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liefert eine Broschüre, die bei RWE Power 
unter Tel. (0 21 81) 23 72 20 10 bestellt 
werden kann. Interessenten können sich 
außerdem unter www.rwe.com  umsehen.
Dort steht auch eine neue Version des 
virtuellen Baustellenrundgangs zur 
Verfügung.

Ab August 2010 soll das modernste Braunkohlenkraft werk der Welt 
Strom produzieren. Doch bis dahin braucht die Megabaustelle selbst 
eine ganze Menge Strom. Ob auf dem Treppenturm, tief unter der Erde 
im Schlitzbunker oder im Büro der Bauleitung – Monteure und Inge-
nieure müssen überall Saft  haben.

20.000 Steckdosen auf der Baustelle

Dialog vor Ort: Nachbarn im Infozentrum

Sonderveröffentlichung der RWE Power AG zum Stand der BoA-Bauarbeiten in Neurath

Dor
virt
VeVerr

Ab August 2010 soll das modernste Braunkohlenkraft werk der Weeltt 
Strom produzieren. Doch bis dahin braucht die Megabaustelle selbbstt 
eine ganze Menge Strom. Ob auf dem Treppenturm, tief unter der Erddee 
im Schlitzbunker oder im Büro der Bauleitung – Monteure und Ingge--
nieueurere m müsüssesenn übübereralalll SaSaftft h hababene .

„Durch mehr als 20.000 haushalts-
übliche Steckdosen wird der Strom 
auf dem Baustellen-Gelände ver-
teilt“, sagt Diplom-Ingenieur Nor-
bert Breuer, zuständig für die Elek-
tro- und Leittechnik.  Der Strom 
kommt aus dem benachbarten 
Kraft werk Neurath. Er wird über 
drei Leitungsstrecken - zwei 
10.000-Volt-Kabel und 
ein 110.000-Volt-Ka-
bel - zur Baustel-

le gebracht. Hier wird er dann in 
zwei Stromringe eingespeist. Diese 
mehrfache Einspeisung dient vor 
allem der Versorgungssicherheit. 
„Wenn ein Netz ausfällt, können 

wir auf die zweite Lei-
tung umschalten, 

denn eine Stromun-
terbrechung können 
wir uns nicht leisten“, 
berichtet Breuer. 

Damit die richtige Spannung auch 
beim Polier, Kranfahrer oder in 
der Bauleitung ankommt, sind be-
reits 44 Trafostationen aufgestellt 
worden. Sie transformieren den 
Strom auf 230 oder 400 Volt her-
unter. An diesen Trafo-Stationen 
hängen weitere 200 Hauptvertei-
ler. Da in diesem Jahr die inten-
sive Phase des Kesselausbaus be-

ginnt, wird der Bedarf 
an Strom noch zu-

nehmen. Und 
wenn ein 

neuer Trafo errichtet wird, muss 
in diesem Bereich der Strom kurz 
für etwa zehn Minuten abgeschal-
tet werden. Breuer: „Das passiert 
meistens nachts, wenn auf der 
Baustelle Ruhe herrscht.“ 

Ach die Beleuchtungsanlage 
braucht Strom. 100 Maste tragen 
zusammen 200 Leuchten à 2.000 
Watt, macht: 400.000 Watt. Auch 
auf den Fluren, in den Treppen-
häusern und auf den Gängen 
muss es hell sein. Und schließ-
lich leuchten auf allen Flucht- 
und Rettungswegen Lampen. 
Die größten Stromverbraucher 
auf der Baustelle sind aber zur-

zeit die Heizungen. Dadurch 
steigt der Verbrauch im 

Winter auf 3 Millionen Ki-
lowattstunden pro Mo-

nat an. „Damit könnten 
wir 500 Einfamilien-

häuser pro Jahr mit 
Elektrizität versor-
gen“, erklärt Breuer.

Besuch aus der Nachbarschaft  des 
Standorts Neurath empfi ngen Bau-

stellenleiter Manfred Hensel und 
Projektleiter Guido Schöddert, als 
sie diese Woche über Stand und 
Fortschritt der Bauarbeiten infor-
mierten.
Sie boten mit Luft aufnahmen ei-
nen Überblick über die Baustelle, 
Fotos gaben spannende Einblicke 
in bereits fertige Gebäude, wie die 
Maschinenhalle des Blocks F mit 

dem Turbosatz. Zeichnungen ver-
mittelten, wie das Kesselhaussy-
stem aufgebaut wird: Es wird am 
Boden vormontiert und dann über 
ein Stahlseile in über hundert Me-
ter Höhe gezogen. 
„Mich interessieren vor allem die 
technischen Aspekte beim Bau 
dieses neuen Kraft werkstyps“, sag-
te anschließend Lothar Zinken aus 

Grevenbroich, den das Ineinander-
greifen verschiedener Planungsbe-
reiche beim Bau fasziniert. Mar-
tin und Luise Hermanns folgen 
regelmäßig den Einladungen auf 
die Baustelle: „Als Frimmersdor-
fer beobachten wir ja laufend den 
Fortschritt auf der Baustelle. Gut, 
dass man uns hier erklärt, was da 
in unserer Nachbarschaft  passiert.“
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Wo gearbeitet wird, 
muss es hell sein

Erst einmal ist BoA 2 & 3 selbst ein Großkunde von RWE

RWE Power informierte die Bürger

„Winter gut überstanden“

Der Winter war hart. Eigentlich kein 
Wetter für einen Neubau. Dazu Bau-
stellenleiter Manfred Hensel.

Wie haben 
sich Frost 
und Schnee 
ausgewirkt?
H E N S E L 
Einige Ge-
bäude  wur-
den pro-
v i s o r i s c h 
beheizt, so 
dass der In-
nenausb au 

weitergehen konnte. Draußen 
konnte teilweise kein Beton ge-
gossen werden. Wegen der gefro-
renen Böden ruhte der Tiefbau. 
Es war so kalt dass Handschuhe 
an Stahlträgern kleben blieben. 
Trotzdem gab es nur wenige Stö-
rungen, z. B. eingefrorene Trink-
wasserleitungen an den Tagesun-
terkünften.
Gab es Schäden?
HENSEL Nein, denn wir waren 
vorbereitet. So wurden Gebäude-
öffnungen geschlossen und Lei-
tungen isoliert oder vorsorglich 
entleert.
Mitte des Jahres sollen mehr als 
2.500 Menschen auf der Baustelle 
beschäft igt sein, was steht an?
HENSEL Jetzt werden die Kon-
densatormodule für die Turbine 
im Block G angeliefert und mon-
tiert. Die beiden Kessel werden 
weiter mit Hochdruck komple-
tiert. Die Wasseraufb ereitung wird 
in Betrieb genommen, Außenfas-
saden angebracht und  die Bekoh-
lungsbandbrücken eingehoben. 
Mit Blick auf den nächsten Winter 
wird eine Hilfsdampfl eitung vom 
Kraft werk Neurath montiert, die 
die Beheizung der neuen Anlagen 
sicherstellen soll.

Manfred Hensel

Seitenwand an Seilen

Millimeter 
für Mil-
l i m e t e r 
wurde die 
s e i t l i c h e 
K e s s e l -
wand von 
Block G in 
die Höhe 
g e z o g e n . 
Sie ist 2.600 Tonnen schwer 
und 2.700 Quadratmeter groß. 
An sechs Seilen ging es mit ei-
ner Geschwindigkeit von 10 bis 
15 Metern in der Stunde lang-
sam nach oben. Hier wird sie 
nun fest montiert. 

Hinter dem Tor 1 hingen Bü-
rocontainer am Haken. Zu den 
bislang zwölf Containerburgen 
kamen drei hinzu. Die neuen Ki-
sten sind vor allem als Tagesun-

terkünfte 
für Monta-
gearbeiter 
g e d a c h t , 
denn bis 
Ende des 
J a h r e s 
w e r d e n 
rund 3.000 
Menschen 

auf der Baustelle tätig sein. Des-
halb wurde der Containerpark 
nochmals deutlich aufgestockt.

Bürocontainer aufgestockt

Kontrolle muss sein: Andreas Bader, Fachbauleiter E-Technik
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